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Baiersbronn.  Es war ein 
Abend, der einmal mehr zeigte, 
welche Bedeutung Eishockey 
inzwischen in Baiersbronn ge-
wonnen hat. Vor schätzungs-
weise mehr als 400 Zuschauern 
lieferten sich die Schwarzwäl-
der Holzhacker und die Lum-
berjacks Ludwigsburg ein in-
tensives, hochklassiges 
Freundschaftsspiel. Am Ende 
setzte sich der ungeschlagene 
Meister seiner Division im Ne-
ckar-Fils-Eishockey-Cup 
knapp mit 5:4 durch – doch die 
Holzhacker boten dem erfahre-
nen Team über die gesamte 
Spielzeit Paroli.

Von Beginn an entwickelte 
sich eine intensiv geführte Par-
tie. Die Gäste aus Ludwigsburg 
zeigten schnell ihre Erfahrung 
und gingen in der 7. Minute in 
Führung. Doch die Antwort der 
Holzhacker ließ nicht lange auf 
sich warten. In der 13. Minute 
traf Stephan Seeger zum viel 
umjubelten Ausgleich.

Danach ging es erneut Hin 

und Her und im zweiten Drittel 
blieb das Spiel ausgeglichen. In 
der 27. Minute gingen die Lum-
berjacks erneut in Führung. 
Doch wieder dauerte es nur 
eine Zeigerumdrehung, bis die 
Holzhacker zurückschlugen: 
Benjamin Maser setzte zu 
einem Alleingang an und ließ 
dem gegnerischen Torhüter 
keine Chance – 3:3.

Die Gäste blieben jedoch 
brandgefährlich und nutzten 
kurz vor der Drittelpause eine 
weitere Gelegenheit zur erneu-
ten Führung.

Im Schlussdrittel mussten 
die Holzhacker  eine Strafzeit 
überstehen. Kaum war diese 
abgelaufen, schlugen die Bai-
ersbronner zu: Pavol Gajdos 
traf mit Ablauf der Strafe zum 
4:4-Ausgleich.

Die Begegnung blieb bis in 
die Schlussphase hinein völlig 
offen. Vier Minuten vor dem 
Ende gelang den Gästen 
schließlich der entscheidende 
Treffer – ein echter Lucky 

Punch.
Noch einmal bekamen die 

Holzhacker die Chance, das 
Spiel zu drehen. In einer dop-
pelten Überzahl setzten sie 
Ludwigsburg unter Druck, doch 
die Gäste verteidigten routi-
niert und brachten den knap-
pen Vorsprung über die Zeit.

Das Heimspiel zeigte er-
neut, wie sehr das Projekt Holz-
hacker inzwischen die Region 
begeistert. Obwohl bei dem 
Hobbyteam der Spaß am Sport 
im Mittelpunkt steht, locken 
die Spiele regelmäßig zahlrei-
che Zuschauer in die Eishalle 
Baiersbronn.

Über 400 Fans sorgten für 
eine beeindruckende Kulisse. 
In der abgedunkelten Halle lief 
vor Spielbeginn der Einlauf-
trailer – ein Moment, der für 
spürbare Gänsehaut sorgte. 
Dass es sich um ein Freund-
schaftsspiel handelte, spielte 
für die Besucher offensichtlich 
keine Rolle.

Auffällig war auch die große 
Zahl an Fans im Holzhacker-
Trikot.  Stadionsprecher Tho-
mas Lieb führte mit seiner un-
verwechselbaren Art durch den 
Abend und sorgte  für Stim-
mung auf den Rängen.

Nach der Partie richtete sich 
der Blick noch einmal auf die 
Zuschauer. Stellvertretend für 
die Mannschaft ergriff Stephan 
Seeger das Wort und bedankte 
sich für die Unterstützung 
während der gesamten Saison. 
„Wir hätten es vor sieben Jah-
ren nicht für möglich gehalten, 
was hier entstanden ist“, sagte 
Seeger. „Vor so vielen Zuschau-
ern zu spielen ist das Höchste, 
was man als Hobbyspieler er-
reichen kann.“

Mehr als 400 Fans begeistern
Die Lumberjacks setzen späten Lucky Punch gegen 
das Baiersbronner Eishockeyteam.

Vor mehr als 400 Zuschauern trafen  die Baiersbronner Holzhacker 
auf die Lumberjacks Ludwigsburg. Foto: Moritz Bergdoll
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Nordschwarzwald. Der Se-
niorenfußball im Fußballbe-
zirk Nordschwarzwald entwi-
ckelt sich weiter positiv – das 
wurde beim Seniorenstaffeltag 
in Dettingen deutlich. „Der Se-
niorenfußball im Bezirk zeigt 
damit weiterhin eine dynami-
sche Entwicklung und bietet 
auch älteren Fußballern attrak-
tive sportliche Perspektiven“, 
fasst Bezirkspressesprecher Ul-
rich Bernhard zusammen.

Das einzige Problem herr-
sche auf administrativer Ebene, 
denn Bezirksseniorenspiellei-
ter Matthias Pakai  hatte signa-
lisiert, sein Amt künftig zu Ver-
fügung stellen zu wollen, doch 
ein potenzieller Nachfolger 
wurde auch in Dettingen nicht 
gefunden. Er bleibt damit für 
ein weiteres Jahr im Amt. Künf-
tig soll die Last daher auf meh-
rere Schultern verteilt und 
eigene Verantwortliche für die 
Altersklassen Ü32, Ü40 und 
Ü50 installiert werden.

Final-Four-Turnier kommt
In der kommenden Saison soll 
die Ü32-Bezirksmeisterschaft 
mit zehn Teams stattfinden, die 
in drei Gruppen aufgeteilt wer-
den. Geplant ist ein Final-Four-
Turnier mit den drei Gruppen-
siegern und dem besten Zweit-
platzierten – möglichst an 
einem Freitagabend. Die Ü40-
Bezirksmeisterschaft auf dem 
Feld sind für den 11. Juli vorge-
sehen. Bernhard: „Aktuell sind 
zehn Teams gemeldet, Ziel ist 

eine Teilnahme von zwölf 
Mannschaften.“ Die Ü50-Be-
zirksmeisterschaft finden am 
26. September  in Glatten statt 
und werde in ein bestehendes 
Turnier integriert. 

Auch die Ü40-Hallenmeis-
terschaft soll weiterhin statt-
finden. „Dabei wird geprüft, 
den Turnierbeginn künftig et-
was früher anzusetzen, um den 
Spielplan zu entzerren“, sagt 
Bernhard und blickt voraus: 
„Darüber hinaus wird eine Ü40-
Bezirksauswahl vorbereitet, die 
perspektivisch an den Ver-
bandsmeisterschaften teilneh-
men könnte. Ein Kader aus 

rund 15 Spielern aus verschie-
denen Vereinen ist geplant.“

Kritisiert wurde vom Be-
zirksvorstand die zu schlechte 
Kommunikation im Senioren-
spielbetrieb. Bernhard: Da die 
Vereins-E-Mail-Postfächer 
teilweise unzuverlässig funk-
tionieren, sollen künftig ver-
stärkt persönliche Kontakte, 
Whatsapp-Gruppen und sozia-
le Medien genutzt werden.“

Weiterhin fördern möchte 
der Bezirk den Walking Foot-
ball. Ein Turnier mit Mann-
schaften aus mehreren Bezir-
ken findet am 18. April in Bern-
eck statt.

Kein Nachfolger für Pakai
Der Fußballbezirk Nordschwarzwald zieht beim Seniorenstaffeltag ein 
positives Fazit. Nur ein Nachfolger für Matthias Pakai wird nicht gefunden. 

Matthias Pakai ist für den Seniorenfußball im Fußballbezirk Nord-
schwarzwald zuständig. Foto: Bernhard

Baiersbronn. Der Count-
down zum ersten sportlichen 
Großereignis des Jahres 2027 
im Landkreis Freudenstadt 
läuft. Die Deutsche Meister-
schaft im Cyclocross findet am 
9. und 10. Januar im Baiers-
bronner Teilort Friedrichstal 
statt. Dort haben sich nun die 
Delegierten der Bundesliga und 
des deutschen Radsportver-
bands getroffen, um die neue 
Saison zu planen und sich 
schon jetzt auf die DM einzu-
stimmen.

Die Vertreter von German 
Cycling (ehemals Bund Deut-
scher Radfahrer), Günter Scha-
bel (Vizepräsident Leistungs-
sport) und Cross-Koordinator 
Stephan Sturm, waren angetan 
vom Konzept für die Meister-
schaft, heißt es in der Mittei-
lung der Verantwortlichen. 
Veranstalter Marcus Bangert 
präsentierte die Planung aus-
führlich in der Mehrzweckhal-
le, so dass bei dem durchwach-
senen Wetter auf die sonst übli-
che Begehung der Strecke ver-
zichtet werden konnte. Diese 
kannten die Anwesenden ja oh-
nehin schon von den beiden 
Bundesliga-Rennen, die unter 
der Regie von Bangert auf dem 
Tal-X-Gelände im Dezember 
ausgetragen wurden.

Die Botschaft seitens der 
Verbandsvertreter war überra-
schend positiv: Das Konzept 
habe das Potenzial, dass Baiers-
bronn für eine Deutsche Cyclo-
cross-Meisterschaft neue Maß-
stäbe setzen kann. Schon jetzt 

freue man sich, im Januar für 
die DM wieder nach Friedrich-
stal zu kommen.

Bangert überzeugte auch 
die Vertreter der Vereine und 
Landesverbände mit dem An-
satz, eine Meisterschaft auf die 
Beine zu stellen, die mehr bie-
tet als sportliche Topleistun-
gen. Entzünden möchte das 

Team den Reiz dieses Sports, 
der in den Nachbarländern 
Holland und Belgien zu zigtau-
senden an die Rennstrecken 
lockt.

Natürlich steht der Sport im 
Mittelpunkt. Die Würde, die 
eine Meisterschaft verdient, 
gilt es zu respektieren. Ande-
rerseits möchte Marcus Ban-

gert und sein Team die Chance 
dieser Meisterschaft nutzen, 
den Cyclocross-Sport einem 
deutlich breiteren Publikum 
näherzubringen. Unter ande-
rem steckt in der ständig und 
schnell wachsenden Gravel-
Community ein riesiges Poten-
zial, sich auch für den Cyclo-
cross-Sport zu begeistern.

Schon jetzt darf man ge-
spannt sein, was sich der Cyclo-
cross-Enthusiast aus Baiers-
bronn und seine Helfer alles 
einfallen lassen, um den besten 
deutschen Cyclocross-Sport-
lern am 9. und 10. Januar 2027 
eine einzigartige Bühne zu bie-
ten, heißt es vonseiten der Ver-
anstalter abschließend.

Cyclocross zurück im Friedrichstal
Deutsche Cyclocross-Familie stellt in Friedrichstal die Weichen für die neue Saison. Das Baiersbronner Konzept für die 
Meisterschaft überzeugt.

Bei der Planung der Cyclocoross-Saison 2026/27 mit der Bundesliga-Serie wurden die Vertreter der Sportart in Friedrichstal von Marcus 
Bangert schon auf die Deutsche Meisterschaft am 9. und 10. Januar 2027 eingestimmt. Foto: Braun

Nordschwarzwald. In der 
Halbzeitpause des Verbandsli-
gaspiels zwischen dem SV Mus-
bach und dem TSV Münchin-
gen zogen Pokalspielleiter Hel-
mut Späth und Mädchenrefe-
rentin Sabrina Stehle die Halb-
finalpartien des Frauen-Be-
zirkspokals, welche am Oster-
montag um 11 Uhr stattfinden.  
Folgende Begegnungen haben 
sich ergeben: Die SGM Bierlin-
gen/Weiler (Bezirksliga) trifft 
auf den SV Eutingen II (Regio-
nenliga). Der SSV Walddorf 
(Bezirksliga) spielt gegen die 
TSG Wittershausen (Regionen-
liga). Damit treffen die beiden 
Bezirksligisten auf jeweils 
einen Regionenligisten und ha-
ben die Chance, am 6. April für 
eine Überraschung zu sorgen.

Pokal ist 
ausgelost

Der SV Eutingen II trifft auf 
einen Bezirksligisten.  Foto: Fritsch


